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Amsterdam , vom 7r Sept . Vorgestern verbrei -

tek sich hier plötzlich di« Nachricht , baß dir Englän¬
der wirklich den Texel brsttzk Härte », aber ditß hat sich
»och nicht bestätigt und scheint nichts weiter , als ein
Vorläufer sehr naher, wichtiger Begebenheiten zuftyn.

! Die Anstalten zur Einnahme des HafcnS und der Ja »
^ fei , von Seiten der Eoglävbrr , sollen furchtbar , seyn ,
I kidessr» ist der Mulh der Unftigrn nicht geringer und

! ihre Eintracht , was man auch dagegen versucht und
davon auSgesprengt hat , noch immer dieirlve.

8r « eikretch .
> Paris , vom iy Sepr . Man versichert , daS Direk«
lorium habe , um die Treulvsigkit des veapskttavischen

j Hoss zu bestrafe» , die gebö rgenMaLSregelo genommen
' und deswegen vovstestrrn Morgen eine lange Sitzung

gehalten . Ein Korps unstrrr ita. ienischen Armee soll
Bchhl erhalten haben , nach Neap' l üufzubrechrtt. —
Die Fregatten , la Concorde » la Frarrrnitt Änd la Me-
- e ' , dir Truppen nach- Ir - land übrrgefchtft hatten, find
wttsrr glrckl ' ch zuröckzekommen . Die vereinig« «!

Irriärder pch^n dem Kommandanten der Flott« , der-

ihnen die U .rrerstütz« r.g gebracht hat, vier prächtige
Pferde zum Geschenk gemach« — Man versichert. B .
Eicyrs habe den Auftrag, «ine Allianz mit dem König
von Preußen zu unterhandlen.

' Bis itzt will dieser
oder bios einen Neurralitätstraktat abfchitefst».— Unser
Verlust in der Seeschlacht bry Wxandneu ist bei
wei ' km vicht so berrach lich, als er es nach den ersten
Nach ichlrv zu ftyn schien . Der groß« Thrll unse-
per Flotte ist gerettet worden ^ — Dir - G -nera ! Hum.
bert, der gegenwärtig dir ftaoz. Truppen tu Inland
kommandier , ist derselbe , der in unfern nordwestlichen
Depa tementen die Chouans unterwarf, während Ge .
neral Hochs die Bender besiegte . - Ans dem rechten

Rheinufer, von dev Sieg bis an die Nidda, ist gegen,
wärtiz ein« Arme « von 60,000 Wann versammelt ?
di« schlagfertig ist. General Jouberr hat alle Maß .
regeln zur Eröffnung des FeldzugS getroffen. Man '

ttift alle Anstalten , um EhreadreirSein zu belagern .
Leit drey Taaen , schreibe man von Brest vom rzten
Sept . haben sich die Engländer wegen der stürmischen
Jahrsjett , vou unfern Küsten entfernt und dir Btcka. *

de von Brest aufgehoben . Dreißig Linienschiffe liegen
im dortige » Hasen über fünfzehn derselben sind aus«
gerüstet. Wahrscheinlich wird nun eine neue Expeti.
tton gegen Jrrland vorgenomwrn. Ein Korps von
fünf tausend Man .o , das sich

'
zu Dünkirchen zu

einer nnbekannten Bestimmung einschiffn ftll« , har
Grgenbrfchl erhalten , und kavtonnirk nun auf der
Küste. — Man versichert a-rlaermm , der Unsail, welcher
unsere Touloüer Flotte betreffen hat, fto b y weitem
nicht so grcß , als ihn die erste» Bruche -p ?qeden
haben . Dir im KeS . bekannt gemachten Nachrrchten
waren aus ei«em Brief grchgen, den der Seemtntster
von Maltha erhalten hat, und die ko tbin du ch eines-
dir Schisse gekommen ist, das im Treffen war, meh.
rirr Schsffe brennen fah , « nd d'snn davon gesegelt ist.
El» Repräsentant soll Briefe erhalten haben aü« de .
reo erhellt, daß die Schlacht richt zu unftrm Nach»
theil war . Sobald das Dir . offizielle Berichte vom
diesrm Seetreffen erhält, wird es sie den de» e » Rä .
chen nrltiheilrn. — Eshrißk, die G - o . Klrder und
Menou seinen in einer Aktion gegen die oZvpttftdech
BeyS leicht verwundet worden . Sobald die ägyot.
Räuber Nachricht von der Landüng unserer Truppen«
erhielten , sollen sie die zu Abxandrttn bestvdüchen
Ch.cken sämtlich ermordet habe«. —— Das Dir . Har¬
den General Moreau wieder in Lhätigkeir gesetzt unr^
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GW -Äs Kommando «snrie Division ik Italien anver .ttaktt . Buch General Augerea » hat Beseht erhalten ,-sich dorthin »u begebe« , um bas Kommando einerDivision zu üvrrnrhmes. Wenn d. r K >reg wiederKusdricht, wirb , wir man si -rsichert, Jsurda » sein«Stelle als Repî srvtavl nsirverlraen und dev Oberb«.fehl über ein « unserer Armeen führe ». — Es dnßt ,der Kurfürst von Pfalzbarern werbe einen Partikular «frieden mit der fron; . R pudl ck schliesseu.

Grsbrllternte ».Lande« vom n Sept . Nach den veuestn ausIrrland eivgeianfeneo offiziellen Berichten , haben sichtue gelandeten Franzose » von Castlebar bis nach Fcp.ford, einem sehr befestigt« « Ort , zurückgezogen, woraufsogleich Lord CornwalliS mit frinlr Armee biS Castle,dar vorrückte, und diesen Ort besetzte . ES scheint un¬möglich zu ftyn , baß sich die grrivzr fcavzös. Mann¬schaft lange in Zrrland werde halten können. UnsereFregatten Magvanime und Najade haben die fraozö .Asche Fregatte Decabr, welche 44 Kanonen , 266 Manuund viele bepsrlirtrn Priester nebst dev Depuiirren nachGuiaLa an Bord hatte, weggeoommea und nach Ply -
mvuch aufgebracht.

London »SM ez Sepi . Gestern Morgen erhieltder Herzog von Pottianv einen Konrtrr mit Depe¬schen von Lord CornwalliS aus Instand , welchesogleichio einer ausserordentlichen Beilage der London Zeitungsslgendrrmassen bekannt gemacht wurden.
St . John'« Low« in der Grafschaft Long-

ford , vom Z Sept.
Mylord !

Mit vlttem Vergnüge« melde ich Ew . Gnaden, baßdie stanz . Truppen , welche in bteser Gegend gelandetsind, sich nach einem kurzen Angriff der Truppen unter
Kommando des General Lake auf Diskretion ergeben
haben. Die Rebellen , welche sich zu den Franzosen
gesellten , wurden zerstreut und eia großer Theil der.
selben uiedergchamu, oder zu Gefangnen gemacht.Bis itzt kann tch weder die Anzahl der Franzosen ,noch brr Rebellen angebev , doch glaub' ich , daß beide
sehr unbedeutend waren. Auch hatt ' ich noch keine
Gestegen heit, den General Lake nach der Aktion zu spre.chrn und kann also Ew. Gnaden nichts umständlichesmelden , als daß keiner unsrer Ossitiers tovt , noch
töbtltch verwundet fty. Ich habe die Ehre zu ftyv.

LornwaUts .Nach andern Nachrichten aus deu Hauplquarlirea
geschah der Angriff den 8ten dieses früh. Die franz .Truppen wollten Ach schleunigst in dir GrafschaftenLaogford und Westmeath ziehen, wo einiges Mißver¬gnügen ausjubrechen schien. General Lake, unlerrich«« l von dieser Bewegung, gieng mit srtuer Ksüonne

zuvor durch das Land, traf und griff sogleich den !Feind ,an wsvon daS Resultat die Deveschr des LortzCornwalliS enthält. Loro CocuwaUls rückte sogleich -mit der Hauptarm « in dt« Grafschaft Longfork. In zdem KorpS des Gen. Lake haben sich die Armagh.Milttz , das z« Bataillon der leichten Infanterie nub '
Lord Raden - Dragoner am meist«» ausgezeichnet.General Craddock soll « io« leichte Wunde erhalten ha.den. — Aus dem Milteimeer sind noch keine direkteNachrichten etogrlaufeo . - Es wirb versichert, daßzwischen unserer und der franz. Regierung, endlich ei«ne Uebereinkunft über die Auswechslung aller unserer !Gefangenen zu Stand gekommen ist. — Dir R -^ e»ruug hat die Nachricht erhalten, daß Admiral Richer- !mit g Lioieofch ffen und 2 diS z Fregatten io de»ostmetschen Gewässern angrkommen ist. Unser Adm «.rat Raioier ha » bereits Nachricht davon . Die neulichgenommene frauz . Fregatte, la Decade von 44 Kano¬nen , welche die Deputieren kach Guiava führ« , solltewie es heißt, die Nachricht dem Direktorium über,bringen, baß Bartheleuu , Plchegrü, Delar «, Willst,Rovere und andere Depuurt « sich grstüchtet habe».Bey brr Abreise dieser Fregatte, wußte mau nvchnich^wohin sich die Flüchtlinge gewendet haben .I r a l t e n.

Triest vom 12 Sepr . Heute Nacht ist « in Eilbo«tr aus Neapel mit Briefschaften an den Hof io Wie«
durch unsre Stadt gerelßt. Er brach « such Briefean den sich hier aufyallendea Fürsten Ptgaateüj mit,welcher sich sogleich früh zu dem hiesigen GouverneurGrafen Brigido begab und chm seiu« Neuigkeiten m :t.
theil« . Nelson hat nemiich die franz. Flott« bey dem
Ausstoß des NUS gänzlich geschlagen, so daß nur rSchiffe entkamen . Gedachter Ksurter eilt über Wien«ach Lsnde «, wohin er die grosse Siegr - bvihickast
üderbringt. - ; ,.Dit , Flanzosen wurden ta « orrBucht angegriffen , aus der st« sich nicht mehrins Freie heraus albejteo, wo sie sogar nicht manövri.
ren, wo fl« weder vorwärts , noch zurück tonn « », weildas Wasser am Grstad zu niedrig ist , um sich unter
die Kanonen der Lavdbatterien rette« zu können. Die
Schiffe waren einander so nahe, daß b Stunden tangmit Pistolen und Kanonen zugleich gefeuert wurde. —
Run stad dir Engländer , welche man aus dem Mit .
« üändischen Meer gänMch vertreiben wollt «, auf ein.
mal wieder allein Meister auf diesem Mer . Und
wenn Rußland eine Flotte voll Laudungisruppen in
Egypten aussetzt und mit Neapel und England zu¬
gleich zu Werk geht , so kann Buonapar «, Maitba und
Corsa io unsägliche Verlegenheit kommen. Da die
Flotte zuletzt , mit den aus Malkha Mitgenommene «
Schiffen, 17 Anirnschiff« enthielt , ohne die Fregatten
und andere Mine Schiffe, so hat Frankreich in Mer



v -rttlguvgFschlacht iZ oder iS Linienschiffe verloHre«.
Bon den Schiffen der Traosportflotte weis man nicht,
od sie auch in de : Bucht waren odrr nicht. Dt«
französischen Seeleute wiesen jede Aufforderung , sich
zu ergeben , mit Feuern ab . — Der Verlust der Eng»
ttnder soll deßhaib auch nicht klein sein .

ELrkey .
Lsnstantinrpcl , vom 20 Aug. Seit einigen Ta«

Hin ist hier die Proklamation bekannt gemacht worden ,
» elche der fran ; . General Buonaparke bry seiner Lau«
bong in Egypten in arabischer Sprache auSgrgeden
Hat . Nachstehendes ist eine deutsche Urderfttzung davon .

Im Namen des gnädigen , barmherzigen GOtleil
Rur GOtt ist TOtt. Er hat keine » Sohn und Ge »
hälfen in seinem Reich.

Man sehnte sich schon lange nach dem argeirwärti.
ge« Augenblick, der zur Bestrafung der Beys von
Egypten bestimmt ist. Diese , welche aus den Geblr.
gen von Georgien und Bazars *) hergrkommen stad ,
wagen «S , ein so schönes Land zu Grund zu richten ,
seit langer Zeit dir fravz . Nation iusulttreud und mit
Verachtung zu behandeln und die Kauficute derselbe»
auf manchrrlcy Art zu bedrücke». Itzt kommt Buo .
«apart « ,> ach dru Grundsätzen der Freiheit, General
der fran ; . Republtck. Er ist hier und der All mächtige,
der HErr beydrr Welten , hat das Verderben der
Herrschaft der Beys besiegelt.

Einwohner von Egypten , wenn dir BryS euch ja»
gen , dt« Franzosen wären gekommen , eure Religion
P> zerstören , so ist das ein offenbarer Betrug . Glaubt
bas nicht. Antwortet diese » Betrügern , daß sie our
gekommen Hnd , die Rechte der Armen aus den Hä « ,
den der Tyrannen zu reissru uad daß dir Franzosen ,
mehr als diese , das höchste Wesen anderen und sei.
neu heil. Koran verehren.

Alle Menschen find in den Augen GOttrs einander
gleich . Nur Verstaub , Geschicklichkeit und Wissen,
schäften machen Unterschiede zwischen ihnen. Da nun
dir Beys dies« Eigenschaften nicht haben , wie können
- e würdig ftyn , tm Land zu herrschen ?

Und dennoch sind fie die ekzizen Besitzer von unge .
Heuer große» Grundstücken , schönen Sklavinnen , vor.
ttrfltcherr Pserdttl , prächtigen Pavästen l Haben fl«' da .
zu ein ausschltessendes Pnvilrgium von der Gottheit
erhalten . Wenn dieß der Fall ist , so mö .en fie es
vorzeigen; denn der Höchste, der gegen ave Menschen
gerecht und barmherzig ist , -will , daß künftig keine
Einwohner von Egypten verhindert werden , noch den
ersten Armtern zu streben und zu den höchsten Würden
zu gelangen . Die Einrichtung, welche durch Personen

Marktplätzen. Etwas zur Erläuterung finden die
Leser weiter unten,

( 582 ) - -
von Geist, Talenten Md Einsichten bald getroffen wer.
den soll , wird Glück und Sicherheit zur Folge haben .
Die Tyranney unb die Habgirrde der Beys haben Egyp,
ten verheert , das ehmais so bevölkertund gut angebautwar.

Die Iranzvien find wahr« Moslemin(Muselmänner).
Sie haben sich vor noch nicht langer Zit nach Rom
begeben und daselbst den Stuhl des PadA umgrstünt ,
der die Christen gegen die Anhänger des Islam **)
aufreitzte. Nachher richteten fie ihr?« Weg und ihre
Absichten auf Malcha und vertrieben die Ungläubigen
daraus , welch ? fleh einbtldrtes , sie wären von GOtt
geschaffen , die Moslemin zu bekämpfen . Zu aste»
Zeiten find die Franzosen wahre und aufrichtige Freund«
der Osmauischen Kaiser , und Feind« ihrer Feinde
gewesen. So wöge den« das Rach des Sultans
ewig bauern ! Mögen aber die Beys von Egypten,
unsre Gegner , sie , bey brnen unersättliche Habgier
immer Ungehorsam und Insubordination erregt hat ,
in Stand getreten unb vernichtet werden l

Gute Botschaft denen Einwohnern von Egypten , dir
sich mit unS vereinigen , so wir den Personen , dt« t«
ihre« Wohnungen bleiben , eine genau « Neutralität de.
odachkeu und weo« fie unser Verfahre« mit eigne»
Augen gesehen haben , eilen werden , sich zu unter,
werfen . Aber schreckliche Todesstrafen denen , welche
für die Beys und gegen uns , die Waffen ergreifen .
Es soll kein Heil für sie seyu und keine Spur von ih«
neu übrig bleiben.

Artikel i . Alle Ocrtrr , die bis auf z Stunden vo»
dem Weg der fravz . Armee entfernt lirgm , sollen ver»
pflichtet seyo , « inen ihrer angesehensten Einwohner an
den General abzuschlcken , um zu « klären , daß sie sich
unterwerfen und dir ftanz . Flagge, welche blau , weiß
und roch ist , aufpflaozen wollen.

Art. 2. Jedes Dorf , dessen Einwohner sich der frauz .
Armer wtdersrtzt , soll in Brand gesteckt werben .

Art . z . Jedes Dorf , welche - sich den Franzosen un»
terwirft , soll , mit der französischen, auch die Flagge
der hohen Pforte , ihrer Freundinv , deren Dauer ewig
seyn möge , aufpflavzcn.

Art. 4 . Dir Scheck- ***) (Schkchs ) und d !« ange .
scheusten Männer jeder Stadt urv jedes Dorfs , solle»
die Güter , Häuser und Eftcten der Beys verfl grlu ,

**) d . t. des wahre » Glaubens , oder der Lehre
Mahomeds. ,***) Schrick , oder , «ach NiebuhrS Orthographie ,
Schech , ist die allgemeine Benennung des arabt.
scheu Adels . Eigentlich heißt das Wort : A . lte .
ster und wirklich regieren sich tie fteyen Stämme
von Arabern (deren besonders in Oberegpptea
viele leben ) ganz patriarchalisch durch Familien.
Aettesten (Schechr) , von denen dann mehrere sich
«nter einen mächtigern vereinigen.
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u«v dafür sdrgev> daß nicht das Mivbiste davon ver.
tsh '. en g he.

Art . 5. Die Schecks , Kadis und Imans * ' * * ) sol.
len pst chimafig ihr, Fnukrivnen versehen , ruhig in
ihre « Wohnungen » icibeu , die Gebete , wie gewöhn ,
tich , in ven Moscheen und Brltzäufern Hallen und ih.
r >n Ge ttsoirvst verrichten . Ave Einwohner von
E -iyplen werden denk höchsten Wesen danken und vffenk ,
sich .- G . dele für die Vernichtung der Beys thuv.

Möge der yöchtze GOlk dem Ruhm des Sultans
der Osmonea rwige Dauer geben ! Wöge er die ftasz.
Armee ech -nna , den Mamelucken suchen und bas
SL cklal der ezvptüchrn Nation vcrbkssern !

Etwas über die Verfassung von Egypten .
Egypten Hecht zwar eine türkische Provinz , aber es

tst eigentlich rm monarchisch , aristokratisch , mtlitairischer
Staat : kenn ble Beys , d . t . Herren oder Brfehtsha.
der der 80 Provinzen des Landes , Hoden alle Gewalt
in Harden und wisse» durch ihre Mtbrüber , dir
Mameluken . Soldaten , ihr Auschm zu d . Haupte».
Der Sulla » hält zwar einen eignen Pascha in der
Hauplsrakt Cairo , dieser kann aber nicht audecs mit
Nachdruck brf. hlen,a s wenn er eine Armee mtibrtvgt.
Dir 24 . mächrigsten unter den Brys machen eine Art
wo» Divan aus ', welcher dem Pascha die Befehle vor,
sttzceibr , die er im Nawca des Sultan » ausfrrUgen
soll . Fast alle Ltys sind Mameluken , b. i. frcyge.
laßnr Christen . Eclaven aus Georgien , Circastco rc . ,
welche Mahowedaner geworben find und sich » ach und
nach rom gemeinen Soiraren an , dis zur Würde et«
»cs Beys empor geschwungen bade» . Den Namen
Mameluken gibt man- den Kindern , die von Kaufleu-
ten ober Räubern aus Georgien , C >rcasten , Rvlotten
« ud den übrigen Provinz » des oltowanischm Re

'
ichS

-erusüh ' t und kann zu Cvnstarticoptl oder Cairo auf
dem öffenllichen Markt verkauf ! werde» . Die egypri.
scheu Großen , welche eine ähnliche Herkunft haben ,
-erziehen solche K über in ihren Häuiern und besttm .
men ste zu Nachfolgern in ihren Würden. Heut zu
Tag können nur solche Fremde den T -tel Bcy , d . i.
Herr erhalten und Staaiswürdrn bekliideks . Das Gr>
setz hierüber ist so bestimmt , daß de: Sohn eines Beys
Mcht wieder zu dieser hohen Würde gelangen kann .
Gewöhnlich wird er Soldat ur. d brr Dwau setzt ihm
«in anständiges Einkommen aus . — Fast alle Marne,
lukeu stammen au» christlichen Familien her . Wenn

-Man ste gekanft hat , zwingt man sie , die mahomrda,
mische Religion anzunchll '-rn , beschneidet sie und läßt
ste türkisch uns arabisch lernen . Könne » ste gut lesen ,

* " *) Kadi , ist ein R 'chter in Civil - Angelegenhei.
teu ; Jman . ein Priester oder Vorsteher einer
Moschee,-

so lehrt man ste den Koran. — Ausserdem lehrt ma»bi« Mameluken von ihrer frühesten Iugenv au , retten ,dergleichen mit dem Wurfspieß , dem Säbel und demFeue grweh .' umgehen . Ma » übt sie uuaufsörlich inmilttairijcheu Evolutionen , damit sie das heiße Elim»und den verzehrenden Durst in den Wüsten ertrage»lernen . Durch diese Uebungeu bekommen sie einedauerhafte Grsunchettund « arm unbezwinglichrn Muth »Es fehlt ihnen , um vprtrcfleche Soldaten zu seyu ,nur an Lehrern der europäischen Tacück . Itzt aberfechten sie ohne alte Ordnung und verstehen gar nicht?von der Artillerie . Dir Zahl der Mamrlcken beträgtnur 6 bis Looo. — Als der türkische Kaiser Scltm1517 Egypten erobert hatte, suchte er , um sich dieserwichtigen Erodrrung zu versichern, die Zuneigung derMameluken zu gewmnrn. 3 » dieser Absicht veränderele er werig 0» ihrer Regierrmgsm m uns bewilligt ?ihren in einem Lraciat groß« Privilegien. DiesemTractat zufolge , können die Beys den Pascha , ode?Statthalter des Sultans , wenn er sich iyreu Unwillen-zuzieht , oder Eingriffe tu ihre Recht « thul , von seinemAmt suspendirev und ihre Klagen vor die Pforte drin¬gest . Nach eben diesem Tracmt sollen die Beys jähr.ltch 560,000 Aslanr jeder (chngefähr 18 -Groschen)an dre Pforre ertrich-rn . Diese Summe ist in derFolge dis auf 8o2<vco Aslani (602000 Thaler) ge»singen ; aber dir B -ys schützten avsserordentirch großeAusgaben für die U krhallung der Cauälr und Vr »stuugru vor und schickten nicht die Hasste davon nachCoustavtinopel . Avssrdem hotten noch 600,00 »-
Kuffen Weizen (jedeu von 170 P,u » i>) und 420,000Küssen Gerste in eie Magazu. « der Pforte zu liefernund Zboo -̂ o Aslai « zur Unlerhaüüng v ; n Medina ,(wo Miihomrb begraben trgl) und der Caada , oderdes Tewp^ v m Meeea , aufzudringen . Unter diesen- - - , ttlirer diesenLeSingungm war den Beys unkebmgre Gewalt-üdec alle Einwohner von Egypten zugeßakbcu . —tk'rkr «--, ^Die BeyS fühlen sehr wohl , wie vortbrilhaft ihr?Lage ist u« b mißbrauchen sie aufs äusserste . Em Pa¬scha d . hätt ftiuc Suöe rur so lang , als er ihre Ab .sichten beKÜnstig '. Wenn er daS'

Beste ftiurs Herrn0 er der Egrs - rr vrnhkrttgen will , sy wirb er rinStaarsrrrd . cchcr ; der D .rcn ve^ Lmelt sich dann,und lch ckl ihn ftrt . Tyr Beys , w,lch« an bkk Spije -ber Pi rvmzen und der Truppen stehen , haben folglichalle Macht in Hw de .: unb das Vvlk '
ist gänzlich ihrerWllkrchk übr° !sssn .

äu r N neyr ich r .Larloevhe . Macklots H- fbuchhanblung allhiererhi ll heute wirk'er für dir « men linglücki ch adge«draudie« m Grrrsdech von Hkrrn Psarrcr E . . . >tu B . . . . Eiss G lren , wofür hi- rmn öffentlich
Gittirk u«d der vokkommenste Dank abgrstatttt wjrh,.
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